Stadtjugendfeuerwehrwart Jahresbericht 2005
für die Jugendfeuerwehren der Stadt Werder (Havel)
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Liebe Kameradinnen und Kameraden, sehr geehrte Gäste, 
in einer Zeit, in der die Landesregierung über eine Freigabe der Altersbegrenzung für den aktiven Dienst nachdenkt, gewinnt die Arbeit der Jugendfeuerwehren immer mehr an Bedeutung. Sind sie es doch, die den Nachwuchs der Freiwilligen Feuerwehren sicherstellen.

Auch im letzten Jahr wurden wieder mehrere Kameradinnen und Kameraden in den aktiven Dienst übernommen.

Unsere jungen Kameradinnen und Kameraden haben in ihren Ortsfeuerwehren aktiv am Dienst teilgenommen, bei ihren Diensten viel dazu gelernt und das Gelernte geübt.
Für die Förderung der Kameradschaft, kennen lernen der Technik in den Ortsteilen und der Kameraden untereinander, wurden gemeinsame Aktivitäten durchgeführt.

Im Februar besuchten die Jugendfeuerwehren Plessow und Töplitz unsere Leitstelle und die BF der Stadt Brandenburg. Im April folgten Phöben und Plötzin. Unsere jungen Kameraden waren sichtlich beeindruckt.
Der Höhepunkt des Jahres war das Zeltlager Ende Mai auf dem Gelände der Schule des MdFi in Plessow. Für die Organisation und finanzielle Unterstützung möchte ich, im Namen unserer jungen Kameraden, den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Plessow, der Schulleitung, der Stadtverwaltung, der Stadtwehrführung und allen weiteren Helfern nochmals Danke sagen.
Die „Feuerwehrschlange“ auf dem Plessower See wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.

Im Rahmen des Zeltlagers wurde unseren jungen Kameraden die Möglichkeit geboten, die Jugendflamme der Stufe 1 abzulegen. Dies wurde von fast allen angenommen. Hierbei konnten sie doch einmal zeigen, was sie schon gelernt haben.
Alle Teilnehmer haben diese Prüfung bestanden. Und dieses Ergebnis zeigt auch, dass unsere Jugendwarte viel Freizeit in die Ausbildung für unseren Nachwuchs investiert haben.

Anfang Juni nahmen unsere Jugendfeuerwehren mit guten Ergebnissen an den Stadtmeisterschaften im OT Derwitz teil.
Für Ende August organisierten wir eine Fahrt in den Belantis-Park nach Leipzig. Es war eine willkommene Abwechslung im Feuerwehralltag. Spiel und Spaß standen im Vordergrund. Hierbei konnten sich unsere Kameraden auch einmal privat näher kennen lernen.
Am 9. Kreisfeuerwehrtag in Schwanebeck nahm unsere Jugendfeuerwehr im Löschangriff mit einer Mädchen- und einer Jungengruppe der Jugendfeuerwehr Plötzin teil und vertrat unsere Stadt erfolgreich.
Anfang Dezember war die allererste gemeinsame Weihnachtsfeier aller Jugendfeuerwehren der Stadt. Wir trafen uns in Plessow, auf der Kegelbahn der Schule des MdFi. Nach den Grußworten der Stadtwehrführung und des Stadtjugendfeuerwehrwartes gab es Lebkuchen, Plätzchen und andere Leckereien. Anschließend Kegelwettstreite und am Abend gab es Pizza zum Stärken. Danach wieder gekegelt und man lernte sich besser kennen.
Unsere Jugendlichen beteiligten sich an Veranstaltungen ihrer örtlichen Feuerwehr, z.B. zu Osterfeuern in den Ortsteilen waren wir gern gesehene Helfer. Des Weiteren unterstützten unsere jungen Kameraden örtliche Vereine, halfen bei Dorffesten und vieles andere mehr. Das bedeutet, dass die Jugendfeuerwehren in ihren Ortsteilen fest in das Gemeindeleben integriert sind.
Dass es nicht nur Erfolge gibt, mussten wir auch in diesem Jahr wieder erfahren.

· Die Anzahl unserer Kameraden sinkt weiter. Gründe sind die Übernahme in die aktive Gruppe der Feuerwehr und in Einzelfällen Umzug oder geänderte Interessen der Jugendlichen und es kommen zu wenige Neumitglieder. Besonders betroffen sind die Jugendfeuerwehren Derwitz und Phöben. In Töplitz geht es nach 3 Neuaufnahmen wieder ganz leicht aufwärts.
· Alle unsere Aktionen haben nicht ausreichend zu dem Ziel geführt, neue Jugendliche für unsere Arbeit zu interessieren.
Blick in die Zukunft:
+ Unsere Stadtwehrführung hat die Probleme erkannt und sucht den Kontakt mit den Schulen.

+ Die Freiwillige Feuerwehr Töplitz hat mit der Inselschule einen Vertrag geschlossen, dieser wird mit Inhalten gefüllt, sobald für die Inselschule der Status einer Ganztagschule genehmigt ist.

Zur Arbeit der Stadtjugendfeuerwehrleitung
Bei den Veranstaltungen der Jugendfeuerwehren waren wir in der Planung maßgeblich oder beratend beteiligt.
Dazu wurden regelmäßige Treffen der Jugendfeuerwehrwarte durchgeführt, zu denen auch Vertreter der Stadtverwaltung und Stadtwehrführung eingeladen wurden.
Im August wurde in Töplitz ein Lehrgang Jugendgruppenleiter Teil A organisiert. 11 Kameradinnen und Kameraden unserer Jugendfeuerwehren nahmen daran erfolgreich teil.
Da die Kameradin Sparfeld zum 25.11.2004 (Entlastet zum 1.1.05) ihr Amt abgab, führt Kamerad Schiller das Amt des Stadtjugendfeuerwehrwartes amtierend weiter. (Bestätigt seit 1.12.2004) Unterstützt wird der StJFw durch Kamerad Florian Wilke, der von den Jugendfeuerwehrwarten einstimmig zum Stellvertreter vorgeschlagen und gewählt wurde. (siehe Protokoll vom 19.01.2005)
Da dem Kamerad Schiller die notwendige Qualifizierung (GF) fehlt, darf er dieses Amt ohne weiterführenden Beschluss der Stadtwehrführung nur bis 30.11.2006 ausüben.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
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Ingo Schiller

Amtierender Stadtjugendfeuerwehrwart

der Jugendfeuerwehren der Stadt Werder (Havel)

Email:
jugendfeuerwehrwart@feuerwehr-werder.de
